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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Beziehungen zu internationalen Organisationen

In der Herbstsession 2020 nahmen die beiden Kammern vom Bericht der Delegation
bei der parlamentarischen Versammlung der OSZE 2019 Kenntnis. Der Bericht fasst die
wichtigsten Beiträge der Schweizer Delegation im vergangenen Jahr zusammen, gibt
aber keinen Überblick über sämtliche Beratungen der Versammlung. Gemäss Bericht
wurden zwei der drei allgemeinen Ausschüsse von Mitgliedern der Schweizer Delegation
präsidiert, was die Bedeutung der Schweizer Vertreterinnen und Vertreter zeige.
Themenschwerpunkte der Schweizer Delegation waren unter anderem die
Reglementierung privater Sicherheits- und Militärunternehmen; die Beteiligung der
OSZE-Länder an der «Neuen Seidenstrasse»; die Lage in der Ostukraine;
Terrorismusprävention und -bekämpfung; die Zunahme extremnationalistischer
Strömungen im OSZE-Raum; die Rolle der Frauen bei der Wahrung von Frieden und
Sicherheit im OSZE-Raum; und Migrationsbewegungen zwischen den Mitgliedsstaaten
und den OSZE-Partnerstaaten im Mittelmeerraum. Im Ständerat zeigte sich Marco
Chiesa (svp, TI), der Kommissionssprecher der APK-SR, besorgt über die noch bis
Dezember 2020 unbesetzten Schlüsselpositionen an der Spitze der OSZE. Nationalrat
und Delegationsmitglied Andreas Aebi (svp, BE) kritisierte die OSZE-internen «Intrigen»,
die seiner Meinung nach zu diesem Vakuum an der Spitze geführt hätten. Gerade bei
den Wahlbeobachtungen in Weissrussland und den Projekten in der Ostukraine wäre
die Führung der OSZE gefordert gewesen. 1

BERICHT
DATUM: 17.09.2020
AMANDO AMMANN

In der Sommersession 2021 nahmen National- und Ständerat Kenntnis vom Bericht der
Delegation bei der parlamentarischen Versammlung der OSZE 2020. Der Bericht
behandelte nicht die einzelnen Beratungen der OSZE-Versammlungen, sondern
fokussierte sich auf die wichtigsten Beiträge und Anliegen der Schweizer Delegation.
Aufgrund der Covid-19-Pandemie konnte die Parlamentarische Versammlung nur eine
der drei Jahrestagungen durchführen. Die weiteren zwei mussten abgesagt werden,
auch weil das Reglement der OSZE keine Abstimmung ohne Präsenz vor Ort vorsah. 
Für die Schweiz war das Jahr 2020 in der OSZE heikel, weil das Mandat des Schweizer
Diplomaten Thomas Greminger als OSZE-Generalsekretär nicht verlängert worden war,
obwohl sich dieser zur Wiederwahl gestellt hatte. Dieser Entscheid löste laut Bericht
eine schwere institutionelle Krise aus, da dadurch wichtige OSZE-Gremien während
mehrerer Monate führungslos blieben. Die Schweizer Delegation zeigte sich
infolgedessen besorgt über den verminderten Einfluss der Schweiz in der OSZE sowie
über die Funktionsfähigkeit und Stabilität der OSZE-Organe im Allgemeinen. Darüber
hinaus engagierte sich die Schweizer Delegation im Rahmen der
Mediationsbemühungen in Belarus und Bergkarabach. Im Fall von Bergkarabach
bemängelte die Delegation, dass es der OSZE nicht gelungen war, den Konflikt zu
vermeiden oder zu beenden, was auf einen schwindenden Einfluss der Organisation in
dieser Region hindeute. Im November 2020 hatte sich Josef Dittli (fdp, UR) als
Schweizer Vertreter an den Wahlbeobachtungen in den USA beteiligt, die für frei,
demokratisch und ruhig befunden worden waren. Ein weiterer Themenschwerpunkt der
OSZE waren die Auswirkungen der Pandemie auf verschiedene sicherheitspolitische
Dimensionen wie zum Beispiel die wirtschaftliche Sicherheit von Staaten und
Menschen. Die Schweizer Delegation hielt fest, dass der Ausfall der Präsenztagungen die
Erfüllung der 2019 gesetzten Ziele erschwert habe. Für das kommende Jahr versuche
man den Schwerpunkt des internationalen Engagements wieder auf jene Themen zu
legen, welche vor der Gesundheitskrise im Zentrum standen, insbesondere auf die
humanitäre Lage in der Ukraine und die politische Situation in Belarus und
Bergkarabach. 
Im Ständerat lobte Marco Chiesa (svp, TI), dass die OSZE trotz der pandemiebedingt
ausgefallenen Sitzungen eine hohe Qualität und Intensität des interparlamentarischen
Austauschs gewährleisten konnte.  Im Nationalrat blieb der Bericht unkommentiert. 2

BERICHT
DATUM: 15.06.2021
AMANDO AMMANN

1) AB NR, 2020, S. 1644; AB SR, 2020, S. 697; Bericht der Delegation bei der parlamentarischen Versammlung der OSZE
2) AB NR, 2021, S. 1258; AB SR, 2021, S. 651f.; Bericht der Delegation bei der parlamentarischen Versammlung der OSZE 2020
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